
Diplomvorprütung Elektronik

9U . r->
T-JL='-

4,5V

Seite 1 vcn 9

oA

:

Aufgabe I (cN. 14 Punktc)

Mithilfc cincs Platinwiderstands soll die Tcmpe-
ratur T gemessen werden. Dazu wird die angege-
bene Schaltung verwendet.

Der Platinwidcrstand ist durch Rp1 dargestellt. Für
dic Abhängigkcit des Widerstands Rpt von dcr
Temperatur T giltl

L2. Welche Art von Transistor wird in dicsff Schaltung cingcsetzt?

|t4ß "l
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Ue=5v
Rv=50O
Rr=20O

Rpt=son.(r+s,s r.ro' . t l1ät)

I .1. Berechncn Sic dcn Widerstand Rpr bei Tcülpcraturcn von T = 20'C und T = 150'C.
(Ersatzwertet Rnzo= 50O. Ilnrso- l50O)
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1.4. Welche Gate-Sourcc-Spannungen Ucs stellen sich bei Temperaturen von T : 20"C rmd
T: 150'C ein?
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I .5. Zcichnen Sie die Arbeitspunkte für beide Temperaturen ins Kennlinicnfeld dcs Transis-
tors ein. Welche Ausgarigsspannungen UA ergeben sich tür T : 20'C und T : 150"C?
(Hinweis: Ua und Ups sind bei dieser Schaltung nicht id€ntisch!)
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1.7. Warurn fließt in dcn Gate-Anschluss eines MOSFET kein Stronl wenn am Gate eine
Glcichspannungsquelle angeschlosscn wird (Stichworte gcnügcn).

I .6. Welchc Vcrlustleistung fällt bei einer Tcnperatur von T = 20"C am Widcrstand Rpr an?
Was bedeutet dies für dcn Einsatz dieser Schaltung zur Temperaturmessung?
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L8. Wcnn am Gate eine Wechselspannung mit hoher Frequenz angcschlossen wird, kann
am Cate-Anschluss cin (kleiner) Wechselstrcm gemessen werden. Dieser Wechselstrom
wird größeq falls die Frcquenz weiter erhöht wird. Erklären Sie, wie es zu diesem
Stromfluss komrnt (Stichworte genügen).
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Aufgabe 2 (ca, 13 Punkte)

Mit der unten aufgeführten Schaltung soll ein verbraucher
nung UA versorgt werden. Gewählt wurde eine Zenerdiode
maximalen Verlustleistung von Prot = 400mW.

RL mit einer stabilisierten Span-
mit U zo = 5,5V; tz = '7 Cl und e iner
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2.t .

0=,t + ßuIAt -T
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2.2. Zeichnen Sie die Übertragungsfunktion Ue = f(Ua) der Schaltung in das Diagramm

ein. Wann befindet sich die Diode im Durchbruchbereich, bzw. wann sperrt sie noch?
Markicren Sie beide Bereiche in lhrer Zeichnung! (Hinweis: Aufder folgenden Seite ist

Zunäclst wird die Schaltung ohne Last (RL) betrieben.

Ry, damit ein Glättungsfaktor C = 6 eneicht wird.

Bestimmen Sie den Wert von

(Ersatzwert: Rv = 42O)

i)

')

Platz für Zw ischenrechnungen. )
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2.3. Wie groß ist der maximale Strom Iz ,nur, den die Diode ohne Überlastung führen kann?

Welche Ausgangsspannung UA stellt sich hierbei ein? (Rechnen Sie cxakt, det dilleren-

tielle Widerstand rz darfnicht achlässigt werden!)

Die Eingangsspannung bcträgt Ur = l0V' es ist cin Lastwidcrstand RL angeschlosscn'

B".tirn,n"n sie d"f*Htlll$widerstand RL. rnit dcm die Schaltung am Ausgang bc-

lr I
Y, '
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Aüfgabe 3 (ca. 11 Punkte)

viele Flipflops werden dazu benötigl?

Sie die abgebildete Zählerschaltung, so dass der Zähler von 0 bis 5-9

Es soll eine Digitaluhr aufgebaut werden. Für die Digitallrhr wird ein Taldsignal mit
€iner Frequenz von I Hz benötigt. Im lntemet können fir wenig Geld Oszillatoren
(Schwingungs-Erzeuger) mit einer Frequenz von 32768 Hz bestellt werden Es sollda-
her aus flankengesteuerten JK-Master-Slave-Flipflops ein Frequenzteiler aufgebaut
werden, um aus der Oszillator-Frequenz das benötigte Taktsignal zu generieren Wie

Serre 5 von 9
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3.3. Zeichnen Sie den Verlaufder Signa.le A - F irl das Zeitdiagamm, während der Zähler
die Sekunden von 56 bis 02 durchläuft.

56 57 58 59 00 01 02
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3 2. Es soll nun der Schaltungsteil zum Zählen der Sekunden entworfen werden Erweitem
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Es werden Flipflops in TTl-Technik eingesetä Edäutem Sie, ob die J-lK-Eing?lnge der
FIipflops angeschlossen werden müssen oder ob sie offen bleiben können.
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Aufgabe 4 (ca.4Punlde)

4.1 . Zeichnen Sie in das vorbereitete Diagramm die Kenalinie eines Thyristors Markieren
Sie diejenigen Bereiche der Kennlinie, wo der Thyristor spcrt bzw wo er leitet.

lrn
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4.2. Eflautem Sie in Stichworten den Untdschied zwischen Thyristoren und Tnaca
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4.3. Erläutem Sie in Stichwonen den Ulterschied zwischen Thyristoren und Triggerdioden
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Aufgabe 5 (ca. f Punkte) tt{ itraLl

Mit d€r unten abgebildeten Schaltung, die aus vier Operationsverstärker-Stufen besteht, soll
eine kleine Mess-Spannung {/ross weiterverarbeitet werden. Der an {/ysss angeschlossene
Sensor kann einen Spannungsbereich von G-100 pv ausgeben.

Die Widerstände haben die folgenden Werte:
Är = I  kQ.-Rz=99kO Rl= I00O,, l l4= l00kO
Aj=Ä6:Ä7: l0kO Rs: I  kO,-Re=6kO

Alle (idealen) Operationsverstzirker arbeiten mit einer Betriebsspannung von +12 v, die ma-
ximale Ausgangsspannung der Operationsv€rstärker beträgt * I2 V.

Um welche Grundschaltung handelt es sich bei der Stufe [? Berechnen Sie die Aus-
gangsspannung der ersten Stufe t,4 als Funktion der Mess-Spannung {.Ärrss.

qifil in vtrfrr<*^dqr Verstdrkrr

u, = u 6,r, ('{ +
Kz\
o I '

^*-Utary

.  l .  I
l IVt  f ] t  € l { t  d\

R'r
r- l)r.3

er /e,s{ü,t<or
.ü,r= -u^ l l t )y

5.2. Um welche Grundschaltung handelt es sich bei der Stufe lI? Berechnen Sie die Aus-
gangsspannung der zweiten Stufe U, als Funktion der Spannung Ul.
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ulr = 
'{oo '

( -^,^) = - /0Cr.000
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*oJu ltlon h{fd"" :

Diplofiwopriifrrng ElekEonik

Ur arif5 V eingestelk wird (Uurss = 0 100 ttV)?

wie eroß ist der Gesamtve6tärkungsfaklor v12 aus Stufe I und II? was w?irc der Nach-

äi"r" .- äi" t"iden stufen d;rch einen einzelnen oP 2 mit geeignetem Ä3 und Ra

ersetzen würde? @rsatzwen: ü2 = 10')

Ber€chn€n Sie die Ausgangsspannulg L/3 nach Stufe 3 allgenein als Funktion von Llr'

ivi" ä"g-- is|äi" ti"iriate-uno .a*imale -l"sgangsspannung U3, wenn di€ spannung
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5.4

c

5.5. Welche Funktion hat Stufe IV? Wie groß sind die minimale und die maximale Aus-

ggrp""*"giW* t-n über die Wide$tände Ä8 und ,Re eingestellt werden?

fo*p.*{r u,il tllpl.,vrt " u\ = t^V

U*rJ.,t*rr[k Ll'
ü.= thu 3, = trt=

r )'.t

5.6.zeichnensicdenzeitl ichenverlarrfderSpannungenUuUltlndUaindasDiagramm
aufder folgenden Seite ein
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